
Betriebs - und Montageanleitung für alle Heckträgermodelle mit 
Einhandhebelschnellverschluß und EEC e4*79/488*2007/15*0115*00:

Diese Anleitung bitte unbedingt vor dem ersten Einsatz des Heckträgers lesen!

Wenn beim Gebrauch des Heckträgers Schwierigkeiten auftreten, 
dann wenden Sie sich bitte umgehend an Ihren Fachhändler!

Bitte beachten Sie folgende Punkte:

1. Der Heckträger muss so mit dem Fahrzeugaufbau verbunden 
sein, dass bei den im Betrieb zu erwartenden Beanspruchungen ein 
ungewolltes Lösen der Verbindungselemente ausgeschlossen ist.

2. Auf dem Einhandhebel-Schnellverschluss befi ndet sich das Vorhän-
geschloss mit dem Schlüssel, dass zum Sichern des Heckträgers 
benutzt wird.

3. Achten Sie immer auf eine saubere, fettfreie und vor allem unbeschä-
digte Kupplungskugel! 

4. Die Heckträger dürfen nicht für Kupplungskugeln mit Halterung 
(KmH) aus Leichtmetall verwendet werden. Die zugelassene Stütz-
last der Kupplungskugel mit Halterung (KmH) darf nicht überschrit-
ten werden!

5. Der montierte Heckträger ist vor jeder Fahrt auf seinen einwandfreien 
Sitz zu prüfen. Wenn dieser zu locker auf der Kupplung sitzt, müssen Sie 
die Kontermutter lösen und die Nachstellschraube mit einem geeigneten 
Werkzeug nachziehen. Danach die Kontermutter wieder anziehen.

6. Um den Spannhebel abknicken zu können, müssen Sie den Siche-
rungsbolzen nach außen ziehen und verdrehen. Der vormontierte Heck-
träger sollte von oben auf die Anhängerkupplung gesetzt und mit einer 
Hand waagerecht ausgerichtet werden. Dann drücken Sie mit der ande-
ren Hand den Spannhebel nach unten bis der Sicherungsbolzen einras-
tet. Mit dem mitgelieferten Vorhängeschloss muss der Träger zusätzlich 
gesichert werden. Das Schloss dient gleichzeitig auch als Diebstahl-
schutz. Prüfen Sie dann durch Belastung ob der Heckträger fest sitzt. 
Sollte dies nicht der Fall sein, dann müssen Sie den Heckträger wieder 
demontieren und die seitlich vorhandene Nachstellschraube mit einem 
19er Ring- oder Maulschlüssel etwas eindrehen und anschließend wie-
der kontern (siehe Foto). Drehen Sie den Sicherungsbolzen des Schnell-
verschlusses so weit bis dieser einrastet (siehe Foto). Danach können 
Sie den Heckträger wieder sicher montieren.
 
Sollte sich der Heckträger rechts oder linkslastig auf der Kupplung hin-
ziehen, dann lösen Sie die 4 Schrauben des Schnellverschlusses. Jetzt 
können Sie den Träger waagerecht ausrichten und die Schrauben wieder 
fest anziehen.

Um den Heckträger zu demontieren, gehen Sie in umgekehrter Rei-
henfolge vor. Sollte der Sicherungsbolzen zu schwergängig sein, bitte 
den Spannhebel etwas bewegen, dann lässt sich der Sicherungsbolzen 
leichter herausziehen.

7. Der Fahrer sollte beim Benutzen des Heckträgers darauf auf-
merksam gemacht werden, dass sich die Fahreigenschaften Ihres
Fahrzeugs verändern können. Beim Fahren mit Ladung wirkt sich das 
zusätzliche Gewicht negativ auf das Kurvenverhalten, die Brems-
wirkung und das Beschleunigen des Fahrzeuges aus! Die Ladung ist 
so zu befestigen und zu kennzeichnen, dass keine Schäden gegen-
über Dritten verursacht werden. Der Heckträger ist NUR für den 
Transport von befestigter Ladung geeignet und es dürfen KEINE 
Personen damit befördert werden! Der Heckträger darf nicht über 
die seitliche Begrenzung des Fahrzeuges hinausragen.

Es gelten die Vorschriften der StVO bezüglich Ladung (§ 22 StVO) und 
es ist darauf zu achten, dass die Ladung seitlich nicht mehr als 40 cm 
über den äußeren Rand der Lichtaustrittsfl ächen der Begrenzungs- oder
Schlussleuchten hinausragt. Schlecht erkennbare Gegenstände dürfen 
seitlich nicht herausragen. Das Mitführen von Anhängern bei montiertem 
Heckträgersystem ist unzulässig.

Sollte die Beleuchtung des Fahrzeugs oder des amtlichen Kennzei-
chens durch den Heckträger oder Ladung auch nur teilweise ver-
deckt werden, so müssen Sie diese durch Montage am Heckträger 
wiederholen.

Die elektrische Schaltung der wiederholten Nebelschlussleuchte muss 
so ausgeführt sein, dass die serienmäßige(n) Nebelschlussleuchte(n) 
ausgeschaltet wird (werden). Die jeweilige Ab- bzw. Wiedereinschaltung 
der Nebelschlussleuchte muss selbsttätig durch Aufstecken bzw. Abzie-
hen des Steckers für die zu wiederholenden Leuchten erfolgen.

8. Die zulässige Nutzlast des Heckträgers hängt von der zulässigen 
maximalen Stützlast der verwendeten Kupplungskugel ab. Die zu-
lässige maximale Stützlast der Kupplungskugel ist je nach Herstel-
ler und Modell unterschiedlich – bitte prüfen Sie hierzu die entspre-
chende Anleitung des Kupplungskugelherstellers. Die zulässige 
Nutzlast des Heckträgers in Bezug auf die jeweilige Kupplungskugel 
ergibt sich dann aus der Differenz der zulässigen Stützlast abzüg-
lich des Eigengewichts des Heckträgers, also zulässige Nutzlast 
(maximale Beladung des Heckträgers) = zulässige Stützlast der 
Kupplungskugel (siehe Herstelleranleitung) minus Gewicht des Heck-
trägers (siehe Tabelle auf der zweiten Seite der Montageanleitung und 
dem Typenschild).

9. Der Heckträger muss vor jedem Gebrauch sorgfältig auf Beschädi-
gungen überprüft werden. 

10. Achten Sie beim Rückwärts fahren mit dem Heckträger darauf, dass 
das Fahrzeug länger ist. Reparaturen lassen Sie bitte nur in einer Fach-
werkstatt durchführen.

Nachstellschraube

Kontermutter Sicherungsbolzen

Spannhebel

Bohrung für das Vorhängeschloss
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  Übersicht unserer  Heckträgermodelle:

Gehetec Heckträger ohne Absenkvorrichtung:

Modell Produktgewicht Max. Traglast inkl. Heckträger

Model Rear Carrier Weight Max. load bearing capacitiy

Deep 165 15,40 kg 87 kg

Deep 210 16,10 kg 87 kg

Deep 122 17,30 kg 87 kg

Universal 15,80 kg 79 kg

Deep 165 Maxi 16,30 kg 72 kg

Gehetec Heckträger mit Absenkvorrichtung:

Modell Produktgewicht Max. Traglast inkl. Heckträger

Model Rear Carrier Weight Max. load bearing capacitiy

Deep 165 17,10 kg 74 kg

Deep 210 17,80 kg 74 kg

Deep 122 19,00 kg 74 kg

Universal 17,50 kg 67 kg

Deep 165 Maxi 18,00 kg 59 kg

 • Inh. Andreas Gerstmeier • St. Sebastianstr. 17 • 86609 Donauwörth • Internet: www.gehetec.de • Mail: gehetec@web.de



Operating and mounting instructions for all rear carrier models 
with one-hand quick-lock mechanism and EEC e4*79/488*2007/15*0115*00:

Please read these instructions prior to using your rear carrier for the fi rst time!

Should problems arise using your rear carrier, please promptly con-
tact your authorized dealer!

Please note the following points:

1. The rear carrier must be connected to the vehicle body in order 
to prevent the connecting elements from loosening under normal 
operational loads.

2. The padlock (with key) for securing your rear carrier is located on the 
one-hand quick-lock mechanism.

3. Always ensure your coupling ball is clean, free of grease and unda-
maged!

4. These rear carriers are not to be used with coupling balls having 
brackets made of light metal alloy. Never exceed the maximum per-
mitted towbar load for coupling balls with brackets!

5. Always check that the mounted rear carrier is in proper position each 
time the vehicle is driven. If its seating on the coupler is too loose, you 
will need to loosen the lock nut, tighten the adjusting screw with a suita-
ble tool and then retighten the lock nut again. 

6. To turn the tensioning lever, you fi rst need to pull and turn the safety 
bolt. Set the pre-assembled rear carrier onto the towing hitch from abo-
ve and align it horizontally using one hand. Then use your other hand 
to push the tensioning lever down until the safety bolt locks into place. 
The carrier must be additionally secured using the provided padlock. 
The lock also serves to prevent theft. Test the secure seating of the rear 
carrier under load. If it’s not fi rmly seated, you’ll need to take it off again 
and then slightly turn the adjusting screw on the right with a 19 mm ring 
or open-end wrench and then retighten (see photo). Then turn the quick-
lock safety bolt until it locks back into place again (see photo). You can 
now remount the rear carrier securely. 

If the rear carrier pulls to the right or left on the coupler, loosen the 4 
screws on the quick-lock mechanism. This allows you to align the carrier 
horizontally and then securely retighten the screws. 

To remove the rear carrier, proceed in reverse order. If the safety bolt is 
too stiff, jiggle the tensioning lever to make it easier to pull out. 

7. The driver needs to be aware that using a rear carrier can change 
the way a vehicle handles. When driving with a load, the additio-
nal weight negatively affects the vehicle’s cornering, braking and 
acceleration! All load is to be secured and marked in such a way 
that it poses no danger or damage to third parties. ONLY secured 
loads are permitted to be transported on the rear carrier; persons 
are PROHIBITED from riding on the carrier! The rear carrier may not 
project beyond the sides of your vehicle. 

Please familiarize yourself with all the applicable traffi c restrictions and 
regulations regarding rear carriers in your own country. You must ensure 
that your load does not project more than 40 cm past the outer edge of 
the lighted surface of your side/tail lights. Poorly visible objects may not 
protrude beyond the sides. Towing a trailer is not permitted when the 
rear carrier system is mounted. 

Should the rear carrier or its load even just partially obscure your 
vehicle lights or license plate illumination, this lighting must be du-
plicated in a rigging on the rear carrier itself. 

The electrical circuit for the hazard lights must allow disabling the stan-
dard hazard light(s). The hazard lights must be able to shut off and then 
restart automatically by plugging the fl asher connector in/out.

8. The permissible payload of the rear carrier depends on the maxi-
mum permitted towbar load for your respective coupling ball. The 
maximum permitted towbar load of a coupling ball differs among 
manufacturers and models – please refer to your coupling ball ma-
nufacturer’s manual. The permissible payload of the rear carrier in 
relation to the respective coupling ball is then determined from the 
difference of the permissible towbar load less the empty weight of 
the rear carrier, thus permissible payload (maximum rear carrier 
load) = permissible towbar load of the coupling ball (see manufactu-
rer’s manual) minus the weight of the rear carrier (refer to the table 
on page 2 of the mounting instructions and the identifi cation plate).

9. Carefully examine the rear carrier for damage before each use.

10. When driving in reverse, remember that your vehicle is longer when 
the rear carrier is mounted! Please only use an authorized service center 
for any repairs.

Adjusting screw

Lock nut Safety bolt

Tensioning lever

Drilled hole for padlock
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Quick overview of our rear carrier models:

Gehetec rear carriers without lowering mechanism:

Model Rear Carrier Weight Max. load bearing capacitiy

Deep 165 15.40 kg 87 kg

Deep 210 16.10 kg 87 kg

Deep 122 17.30 kg 87 kg

Universal 15.80 kg 79 kg

Deep 165 Maxi 16.30 kg 72 kg

Gehetec rear carriers with lowering mechanism:

Model Rear Carrier Weight Max. load bearing capacitiy

Deep 165 17.10 kg 74 kg

Deep 210 17.80 kg 74 kg

Deep 122 19.00 kg 74 kg

Universal 17.50 kg 67 kg

Deep 165 Maxi 18.00 kg 59 kg
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